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* Qefrer Hobemfee verlaft diefer Tage umfere Stadt, mm
in Sidadan bet Torgan eiwe Lifrerftelle 3u ftbernehmen. Un
feine Stelle fommt ber Lehrer Ricdel aud Jihacdau.

* Bolle Friedendmicte am 1. Juli  BWie {don fritfer
gemeldet, it die volle Friedexdmiete gemdf bem vom Sﬂe\d;s-
tag amgesommency Sejeh iiber b Gelbent

wenbig lﬂ mi:h bet ‘Bwnina!uhus'@n& ecfudgt, im !}nrgriﬁ
anf bie vom Samdtag su bewilligends Summe, bi3 u 5
‘IRtlliolen anss lanfexben Mitteln odev Reediten ben am jGwerften
jue 3u flellen,

Bcltd)tigung Su RNe. 73 befand fich eime Notiz itber eine
ergebuigiofe Berfieigernng in Radith, bie wiv etmer amderen
Beitung entmommen Botten. MWiv bevidjtigem diejelbe bdabim,
bafy e3 midit Radith, jombern Radwi DHeifen muf.

* Madiport. Vet prachivollem TWetter rolte am bec
gangenen Somntag die Gaunmeifteridhoft im Mannjdafi

nehmen. An alle von Waffecfhiden nid)t beteoffemen Wiv

wobuer be3 Rrefed ridite i) daher die brimgende Bitte 1.

vor bem gefchidigten Sambiwivtem Bieh guv Fiitterumg fiic bie

nibite Jeit au dtbermehmen, ober 2. foweit bied mdplidy if,

bi; Gefchibigten durdy Spemdem vom Futtermitteln su untecs
e,

Merjeburg, 26. Jumi. Oberprifivent Hocfing und Bize
peifident Houdmaonnm unternahmen eime Fabet im dad Ubers
@memmeigggebut ber Elbe, mm fidh gemau iiber bie emte

itber 100 Rlm. auf ber Strece baﬂe—ﬁcﬁnn—-ﬁaﬂ! “Die
vorjifeigen Sleger, nfimli e ecfie Remmmannichoft bes

B. ,HArgo®, wucben biesual gweiter hinter Elud Hallefcher
Derrenfahrer, bie diefed Remnen mit eiver Fahraeit vou 2 Stb.
57 Mim. fite fih budjen fommten. Die Remb:tgu fnbm dn
groBe3 Reumem, warven aber durd) meh

Schiden zu untecvidhten. Auf Grumd feiwer peve
Bulichen Fefiftelungen ridtete Oberprifident « Hocfing fpdter
eine Gingabe anm bie Reidysregierung mit der Bitte, eime Hilfs-
altion filc bie Proving Sachjen in die Wege zu0 leiten. In
blem @Ingnhc witd nnmuﬁgefﬂgrl taf bie geiamle Geute bed

fo gut Toie icgtet fet, fo baf

+ Bk

bet bebouten Srumbftiden ab 1. Juli zu zablen. Bis aum
81. Mdcy 1927 barf bie 100pcozemtige Friedemdmiete nicht
itberfdritten werden. Die flaatlihen umd Pfommuimalen 8u-
fdlige ber Mictjtusitener find in biefem Saf enthalt:

wuc 3 Min. Abftaud DHinter dem Hallenf

von Holzh nm ihre Chaxcen gtlummw und eubelel mil
8 M

Dilfa werben  miifiten. Die
Eutid;ﬁbigng fite ein Drittel ber Gcbﬁbu foll vom Staat

warent geflartet.
@unner#nnrf, 26. Jumt.  WAuf bem SZugebcm ber Grube

* biefen 100 Progemt erhilt ber Haudwirt 60 Peogent, die reft-
lihen 40 Progent entfallen ouf die Miefsinsftener.

* Beidymumgsidieine ber ,Ford Motor-Company of Canada
2tb.“ fiad dlefer Tage bom eimem , Deut|d)-Amerilaniiden
Sinomz-Rontor @. m. 6. H.“ i Berlin in grofer Hngahl
verjchidt worben. €3 witd damit jur Feidhmumg vor Asnteils
fdeinen 32 je 36 N-MEL — nidt unter 5 nad @it Mber
50 find uldifi — aufgefordert. Fitc jede amgelegtem 400
Mart wird eine Wartfteigerung anf mehr al3 6000 Mast in
Ausficht geftelit. Wi mocdgten blod ratem, die Jujdrift ohre
Bogers bem Paplectorh 3u itbecliefern.

* @inberufung ded Provinginllandtages beantragt.
Die lommusifiijde Froltion ded Provimsialamdiagez Bat die
[ofoctige @imbernfung bed Provimatallandiages beantragt, mm
ben burd) bog Hodywafjer Gejdyidigten [dhlenntge Hilfe bringen
3u touzew. Die Froftion ridtete dedhold am die Provinglal
verwalturg fowle an ben Provimglalansjduf einen Detuglich-
teit3apirag, in bem ¢f u. o. BeiBt: Jm ber ‘,Btnbm Gad;fel

Werte” ereignete fig eim b Tides Betviebs-
ungwd bem ein blﬁbubei Menidyenleben zum Opfer fiel.
Die Rippmannjdaftes, etwa 15 an bec Jahl, wavem bamit
befddiftigt, tuey vor BWolfen bie Baggecqleife ded eleftrifdy be-
teiebement Baggerd su viidew, Dabel mufite ber Bagger jeinen
Stonbort wedfelm und fieeifte bie mit mehrerew 100-Bolt
gelabeme Buffthrangsleitung. Dev Strom ftbertrug fid ducd
Bogger und Gleife umd die Ritdelfen umd traf fo die Rid-
mnumann @iner vom ibmen, der Sobm bed die Wnflidt

B, tuiaf au3d Greppin, warbe tHdld
Herste

getmﬁu, bie auberm mehr b minber fhwer veclept.
lidge ilfe war bald jue Stelle.

Bad Liebentverda, 26. Juni. (Folgen ded Hodywaffers).
Dic umfnlg ber burd bag Hodrafier inm Rreife Liebemwerda
TRt fid gt anmifermd ftbers
hbm @ Imbdt f d) um rulb 50000 Morgen Lamd. Die

e eigt fid) im duperft
._"yumrmtmlhappbm Dec Rmz verjudgt, jur Ecndfrung bed

find ducd) UeberiGmemmungen, infolge  ber
Regenfiille, bed Hodwoffers uud der Dammbriidye Tanfende
von Heimem Cpiftenzen {dwer gefdyddbigt umd im die grofte
MNotlage verfegt worden. Jm Oftlichen Teile ded Reglerumgs-
beytrtd Merfebucg tn dem Gebieten, die vom dev Cifter, Eibe
unb Mulde durdyflefjem wecbew, {ft die Samdwictidaft bvom
einer Ratofirophe beteoffew worbew, die zum vollfommenen
Ruin der fleinen Qeute fithren muf, wemn midt jofort nme
faffende HilfsmaBuahmen gegen die Betcoffenen ¢‘ni¢§m Die

Belidhen Jtuh- und Sugviehes Stroh umd RKeaftfutters
mittel fitv bie bedrimgten Saudmwicte i grofien TMemgea s
bdd;nﬁeu, un fie banm bew Abnehmern zu mbglidft glinftigen
3 3u tdumen  Bom Lamdratd.
amt it aud) ein HAnstanid “vor Sungoieh in bec Form ein-
geleitet worbem, daf Lamdwicte, demen bie Durdholtumg ded
Biehes nidht mdglicy ift, diefed am woafferfveie Gebiete tn Peno
fiom abgeben.
Dergberg, 28. Juni. Der Lamdrat bed Krelfed Schweiniy

Provimtalverwaltuug muf daher i dem Ueberfd

gebiet fofort umfafjerde Dilfdmafmagmen ducdfihrer. Die
fommuuiftifde Fealtion beamtragt deshalb, dafs ber Provimgtal-
Tonbtag balbigft zufommentritt, wm itber die Bewilliguug eimer
groBeren Summe 3me Duehiithrung der Notftandaattion fic
ba3 Ueherfhmemmungdgebiet jowie ibec die Ridtliaien, nady
Desent bie Berteiluag bee Mittel ecfolger foll, Beidlup u
foffem. - Da i ahlreiden Fillew ongenblidiide Hilfe wuot-

ecliift folgendem nfruf: Durd) die Ueberjwemmungen ift fnt
Reeife Shweinity die gefamte Eente vou foft 40000 Morgen
vermidptet wocben. Biele der Biervom betroffemen Lamdivicte
befigen widgt mehr bie gevingfiem Futtermittel fiic dag Bieh
und witcden geawumgen feim, diefes zu vectaufew, wemn thmen
nidgt bald Hilfe zuteil wicd. Jn anerlenmenswerter BWeife
Daben fidy bereitd Befier aud dem Bitlidhem Teile ded Keeifed
ecbotes, vom bem geidyidigten Rambdwivter Bieh in Pflege su

werdew, wihrend einm Deittel bdie Gemeinden
tragen folle.  Mam ift beceitd damit bejhftigt, gemane Untess
lagen fite bie Hilfdmafmabmen sujammenyuftellen.

Thale, 28, Jumi. RKommt da eim Heve anf bem Bahu
Bof in bew Wartejaal jum MWict: ,RNam, Here Wiet, jeht mup
id mid etn bifden onsvuhem nwd eimen Schoppem trimten.”
Yuf die Frage mad) bem zuciicgelegten Wege bevidytet ber
Wlte, ec fei mac) ber Roftrapbe gegamgen umd bie Schurre
suciidgelommen. Usbd bad war ein 92-, budftiblic) sweimmde
wemmzigjdbriger Hamburger. — JIn Thale lebt eim Beteram,
bec aud) fhom 89 Remze Dimter fih hat. e fpielt jeyt modh
in feimer Stammineipe feimen Stat. RKitcgliy warf e
fdon nacdymittagd ,im Widks“. Davauf meiute feime Todtes:
»Baber, twu witte denn man Her? Bliew dbod) tn Hufe un
vaube bed utl” — ,Jawol,“ fjagte bexr Wite, ,utcouhul
Mhu e med, wenn- e olt-binl Sprads und
einer Wege.

Spergan, 28. Junt. Ein nidt altighGes Naturfdauiptel
fonp mam im ofe ber Tabatwaremhondlumg Tholotowity,
blev beobacdhten. Dort Hat elm Badftelzenpivhen im eimem
leeven Toubenihlag fein Neft und barim eimen Halbfitggen —

Rfudad. Usermitolid) {daffem die Heimew, fleiBigen Adoptive
eltern vom Morgen bid jum Abemd Snm: fite bem mimbeftens
vievmal grBBecen Sdreihald Hechet umd jeber Bifjen wich mit
lautem @efchret quittiect.

Pamburg, 28. Juul. (Mog RKlante ift wieder ba . . .)
Der Ranfumonn und frihere Jubaber eines Wett-Komzerns in
Berlin, Moy Klante, der vor eimigen Jahrem wegen feimer
Wettbetriigeveten im gamgen Reidje grofes Anfiehen emg!e,
bielt fi) waibrend dec Nemmen in Hambueg auf. Es lieh fid
von- Ruxden Eingohlungem vom 50 Mar? modjem und legte
fie mach etmem vom thm eigens ecfundenen FWettigftem bet Buch-
madjern an. Seimem RKumben gab er Romtobiiher mit ber
Bepflidhtung, ihuwen momatlidy 26 Mark audzuzahlen. Notites
berufte die Sadje auf grofem Scdywimdel, WAnf eime Anjeige
wucde Riante, dev uod) eine (Angere Sefimgnidfivafe zu vers
bitfen Bat, fefi und in Unterf 980aft fibergefithrt

Die Acterpidte

be3 SProptetfeides nmd ber Propfiel-Gritnichte fite die Jeit

big 30, September find bid zum 10. Juli beim Rembamten eimguzafhlen.

Gbenfo find die Iandiv. Uufall- nud Kaemmerbeitr
Jabe 1926 31 zahlen.
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Gin nouct Bovjtel Mujjolinis?

Dentichland darf nidht abfeits jtehen, fagt Nlotta, aber
Stalien will ben Eintritt Deutjchlands in den Bolkerbund
verhinderm
) Suneﬂ}wlitii e Probleme Haben fowohl in SDeuiL 2
Tand wie in Fanfreld wund jdlickli) aud) in England bie
Frage des Eintrifts Deutjdhlands in_den Vilterbund ftart
in den Hintergrund trefen fofjen. So ift heute nad) dem
usideiden Brafiliens aus dem Vilferbundsrat davon
Abjtand genomien, die Gtudienfommiffion, die fih mit
ber Frage der Ratsfibe gu bejddftigen Hat, gu einer neuen
Gikung cinguberufer und es fdeint faft, als ob man geneigt
ift, auf eine gweite Tagung diefer Kommijfion voll tindig
u verzichten. s ift aud) jehr gmcifeIIJuYt, 06 ber Ceciljdhe
Tan, ber u. a, die Gdaffung halbjtindiger Ratsfike vors
faf wiid auf den Jich die Studientommiffion im wefentliden
ecinigt Batte, fiberhaupt in Kraft gefelit wetden wird, dba
Za weder Brafilien nod) Spanien, fiir dle in erfter Linie
ie halbjtindigen- Ratslie gedad)t waren, bereit find, fid)
mit diejem: Kompromif abjufinven. Im Augenblid ift
pnfer foldhen Umitdnden nod) gar nidt au fiberjehen, wie

bie Dinge in Genf im September laufen werbden.

Bie Diplomaten ftehen dahet vor einer nidt gang eins
fadjen Arbeit, deren Gelingen um fo exforderlider erjdeint,
als eine neue QKrife den BVilferbund auf das fdhwerlte
eridiittern miifite. Sollte es tm September wiederum nidt

elingen, den Gintritt Deutidlands in den Bund durdzus
?et;en, jo. hitte ber BWlferbund damit eine Miederlage er=
litten, bon dex ev fid§ jo leidht nichf wicder exfholen Tonnte.
Mie jehr man gerabe in ben jrither neutralen Gtaaten
Gewidt auf ven Cintritt Deutidhlands in den BVilferbund
fegt, bas jeigt ja-erft jebt mieder bie Rede bes Sdhweizer
Bundesprafidenten Wotta, der 1, a, erflitte, dag der Gens
fer Bunbd nift ldnger in eine Gruppe von Siegern und
eine jHwade Gruppe von WVefiegien gerfallen Ddiitfe, da
jonft die Teinen Staaten und die neutrale Shweis jwijden
diejen MAG(fteinen gerrieben ben. Die Sdweiz, fo
jiigte Motta fingu, fann nuz im Bolferbund bleiben, wenn
oie Gefahr bejeitigt wird, dap ein abjeits ftehendes Deutidys
fand der Werjudung erliegt, eine newe Gruppierung gu
gmuiteln, mit der bann friiber ober jpiter ein Jujammens
tof. unvermeidlicy wire, Diefe Yuffafjung dilzjte fidy mit
ben, Meinungen aller fleineren Gtaaten beden und es it
ja_aud) befannt, dah dariiber Hinaug in London und in
Raris das grofte Gewidt auf den baldigen Cintritt Deutlds
fands in ben Bund gelegt wird.

. Anbderer Yujfafjung it man offenfihtlich in Rom. Shon
feit einiger eit liegen Ungeiden dafilr vor, bag man in
Jtalien jeinen neuen Borjto plant, um ben Gintritt
Deutidlands in den Bund unier Beraidyt Buajiliens und
Gpaniens als einen neuen beutjden diplomatijden Sisg
auszufdrelen, ber das Gleidgemidt CGuropas gefdhrden
wittde. MWenn man_aud offendar in Stalien nidt die Ab-
fiht Gaf, den Weg Brafiliens gu gehen, fo dheint man dodh
bie Frage bes Cintritts Deutjdlands in den Viiferbund
wieder aufrolien ju wollen. Eine Bejtitigung hierfiir bringt
gewijjermafen ein Autifel -des Gecolo, der fid) mit dem
LBerhaltnis. Jtaliens Jum Qomtnounﬁ bejdydjtigt. Der
Grunbgebanfe diefes Wrtifels ijt etwa folgender: Die
beutjde Agitation gegen Stalien in der Giidtiroler Frage
Hat die biplomatifhen Begiehungen wijgen Dbeiden Qin-
dern vollig verdndert. Jtalien Hatte den Locarnopalt nidt
unterfrieben, wenn die beutjhe KRampagne vor der Uniets
{’d);ift cing,eie?t Bitte. It es allo gerechifertigt, gu fors

ern,“Jo heipt es in demr Wrtilel, ,,ba%éﬁmlsen aud) weiter
;ﬁt die Aufnahme Deutihlands in den Voiferbund jtimmen
olf, wadurdy die internationale Lage eben diejes Qeutirf)s
Tands gefeftigt wiitde, das den RKrieg gegen Jtalien will”,
s braudyt nidt weiter betont gu werben, baf es Ji) hler
wm: Hitngejpinjte eines i(uIienifo;eu Journalijfen handelt,
henn niemand- in Deufjdland benft an cinen Ktieg mit
Jtalien, jonbern gang a,(gcmcin geigt fi eine Bejriedis
gung dariiber, daf in den deutjd-ital em)‘ en Begiehungen
in felgter  Jeit eine Gn!ipannung eingetreten war. Qieft
man den Artifel des ialienijhen Blattes weiler, Jo wit
allerdings flar, waruim Giex von Iriegerifden Abfidhten
Deutjhlands gefproden wizd. Die Ausfiihrungen laujen
ndmiid) darauf Hinaus, baf Jtalien eine Gatantie der
Brennergrense gebraude, eine Garantle, die von Franis
reid) und Engfand unter Yusidluf von- Deuildland zu
geben w. [ t nun dte Vermutung ebr nabe, bak

ox

Stalien fidh emiher wird, den CGmiritt Dentfdhlanids i
ben Wilferbund gu verhinbern oder dod) gu erjidweren,
wenn es nidht_als Gegenleiftung Dierfiir die fo heip ers
ftrebte Garantie jilx bie Brennergrenge ethilt.. Die BVors
giinge [deinen augzrorbcntlid; beadytenswert und man fann
it wiinjden, daf ihnen die BVerliner Wilhelmitrake trof
der manderlei innenpolitijhen Probleme bie notige Auf:
merfjamfeit guwendet, damit unangenehme Ueberrajduns
gen wie im Marg fidh im Hebjt in Genf nidt wiederholen,

" Deutichlond und dee Billerbund,
i tt bet ben EntentesRegler ;.

Ratidhait

JInf
Die Rei at die in Som, Paris,

fett, o ft aud dbie auferordenilide Eﬂegun? au Gegreifert)
die pie Grirterungen iiber ben beutid-IHwedijden Hanbdelss
vertrag in der Prefle und im Parlament Hervorgerufen
haben. Eine Qﬁjung foll in ber Ridhtung gefunben werben,
baf eine gefeliche Werldngerung des bisherigen infers
imiftijen Jujtandes erfolgt, wenigftens was bie Bolljate
firbieHauptagrarprodutte anbelangt, wobet man
auf bie Unterjtiifung des Jentrums und der Deutiden
Boltspariei rednet. Jugleid) nimmt man an, bag in bem
Rampfe um die Jolle die Frage getlirt wetben wird, mit
welder parteipolitijfen Konjtellation man fiberhaupt in
Sutunft die Handelsvertragss und Jolpolitit gu fithren ges
bentt. Gs ftehen alfo unmitielbar ernjte parlamentarijde
ﬁii!mgf,e lnn den Solljragen bevor, die nur daburd) vorliujig

Briiffel und London Geauftragt, [idf iiber die Der
Befreffenden Regierungen Hinfidhtlich e deutiden Uufs
nahme in ben Vilterbund im Heebjt gu informieren und
dem Nuswirtigen Amt in Berlin BVeridt ju erjtatten.

9Bie verlautet, war ben amilihen Stellen von dritter
Geite eine Mitteilung gu egangen, nad) ber Jtolien fid
abermals gegen die dew ilge l(u%nahme ausjpredhen wolle,
da burdy bie Forderungen der beutjden Regierung auf Bes
fdrintung der jehigen Ratsmitglieder Brajtlien und
Spanien fid veranlaht gefehen Diitten, die Mits
atbeitim Bolferbunde aujsugeben Die Crs
febungen, die dos Yuswirtige Amt jojort anftellen liek,
Haben jedod) ergeben, dak gin Cinjprud) Jtaliens im erbjt
nidt gu erwarfen ift, baf aber vorausjichilicy von biefer
Seite der Berfudy uniernommen werden witd, dle Jus
ftimmung durd politijde Bugeftdandnifje
Deutfdhlands gu exfaufen.

Die Heidjsregierung Hat nidt die AB[ME, im Herbit
eimen Bertreter nad) Genf ju entjenden, wenn fid) vorher
nidit Bat fejtiteNen Iajfen, 0B bie gleihen Jujtinbe wie im
Miirg fich nidht wiederholen, Sie evwartet vor ber Tagung
bes BWilferbundsrates nody eine jdriftlide Jujiderung der
MWejtmidte, Baf die Uujnahie Deutjdlands nidt vergogert
witd und feine weitmn; Bedingungen an fie gelniipft
werben,

Weiterhin fteht nod) die Crfiillung anderer Berjpred)
ungen von Geiten det gmn;ﬁiiid)en und englijden Hegies
tung aus: bie Yufhebung ber Militdrions
trolfle und Grleidyterungen in den !Beljag-
ungsverhaltniffen der befeten Gebiete
Gs ijt Jehr unwabhrjdeinlid, dak die Reidsregierung ohne
Grreidyung biefes Jieles fich bereitfinden wird, die Arbeit
im Bolferbunde aujzunchmen. Wenn die Wefjtmidte wirls
(i) bas dringende Interefié. baran Haben Deutjdland in
ben Rrels der Bolferbundbmidte aufsunehnmen, o werden
fie aud) Mittel und Wege finden miifjen, um der Oppofition
n den eigenen Qinbern Herr u werden.

Wirifhaftsumidau,

Sm BVordergrunbe des allgemeinen Snierefles jteht gut
3eit neben der Frage ber Fiirjtenabjindung der de utjdhes
fwedijdhe Handelsverirag, weniger burdh
{cine Beventung als Hanbelsvertrag als vielmehr badurd),
daf im Anjdluf daran das Problem der deutiden Bolls
politif aufgerollt worben ijt. Hierbei ite?gn Gntjdeis
bungen bevor, die fiir bas gejamte wirtjdajtlide und pos
(itijhe Reben Deutjhlands von weitiragenditer Bedeutung
find, Den Anjtof su den Erorierungen gab die im Deutjdy
{thwedifden Handelsvertrag fejtgelegte Dihe des Gerftens
3olls, die ofne Riidfidht auf vie bisher in der ollpolitit eins
geDaltene Linie u[ulgt war, wobei ju beadten ijt, bah am
31, Sufi b. . bas jogenannte Kieine Jollgejel ablduft, das
fiic die Ginjuhr ber Hauptjaclichften Qebensmittel %uﬂe
vorfah, die etwa bie Hiljte der Hohe der autonomen 0l(s
fite Betrugen. Sdon bei ben Verhandlungen im Juni 1925
war man ji dariiber flaz, dah nad) Ablauf des Juterimss
jahres ein Infrafitreten ber autonomen Bollfate nidht mogs
fidy fet. Im deutjd-[dwebdijden Hanbdelsverirage hat- man
nun aber 3olle fejtgelegt, die glcz ben autonomen bebentlid)
nihern und fomit nod) vor Tauf des Jollgefees vers
judyten, die darin feinerseit nadh Heiben Kdmpfen nieders
gelegten Grundfife iiber den Haufen gu werfen. Hiergegen
erhoben die Gosialdemofraten und Demofraten {g‘;arﬂgen
miberigrurﬁ, ba nady ihrer anjhh{;t biefe neuen Bolfe eine
unfragbare Belajtunge Jowohl des Konjumenten, als aud)
B und bejonders ber Schweinesudyt treibenden Land:

als Riujer des Futtergetreides darjtelfen wiirs

Der Runstreiter.

Bon Friedeld Gesftddes

o

,AUnd das {ft?" PO ‘

»3u erfabren, in welder Besiehung Sie ?u feinemnt
Gaften ftehen — Dden %emrggrun%s ennen gu lexnen, det
Sie leiten fonnte, fich fiir den Kunjtreifer gu intérejjieren
und auj ihn einguwirfen.”

Wolf war aufgeftanden und frat gum Fenjter; er
fimpite augenjdeiniid) mit einent @n:rirblu ,and Georgine
fiiflte es, Denn jie untevbrad) thn nidii Radame, fagte
er endlidh, ju Georginen guriidiehrend, ,,Y:f) Jehe emcnﬂ}z
teiten, Grund, JIpnen, da Sle auf diefe MWeije in mi
dringen, kinger au perheimlident, dak i) mid) aflerdings
in ber Uehnlicyfeit mit Shrem Gatten nitht getduldit. I
fabe in ihm elnen meiner frifeten Jugendgefpiclen ots
fannt, aber das Geheimnis ijt nidht mein eigenes, es ges
Bort jeiner Familie, und der gegenitber ftehe hp nutr ols
Mittelsmann wijden 1hr rnd Heren, Vertrand.”

JAljo body eins Geheimnis,* Tadite Georgine bitter vor
fidy hin, ,ein Geheimuis, Fraw und Kind vm ifre Eyijteny
ju betriigen.” 3

JMennen Sievas wp Ihre: Erijteny betriigen, Madame,
wenn man Jonew die Ausiidt gibt, fich eine unabhingige
und ehrenvolle Selluitg tm biirgerfihen Qeben gu fidhern?“
jagte ber Grafs

Ly ijt unfere Gtelfung nidt
ehrenvolt?“ rief Georgine gereist.

LQaflent Gie wns abbrecen, bat Wolf von Geyerftein,
dem das Gejprid) jdon Iange(‘gvinlidy war. ,Das ijt eine
Cade, die Sie mit Ihrem Gatten weit befjer ‘beraten
tonnen als mit mir, die Sie nur allein mit ihm beraten
miifjer.  Wenn. iy Ihnen die Verjidherung gibe, dbak idh
jelber Den wirmiten Anteil an Ihrem Sdjidial nehme,
glaubten €ie mir vielleidht das nidyt einmal”

. »Jein, Jagte Georgine finjter, ,nidht efer, als bis
Sie mir gud den wafren Grund dafiix fogen wiirden.

unabhingig — nidt

Glauben Sie mir, Herr Graf, daf wir da nur gu bittere
Griahrungen mit foldjer Teilnahme madjen. Aber id)
fiifl;le, ?FE) Shnen unjere Unterredung nidht linger anges
nehm _ift.”

»Madame Bertrand.”

,Bitte — feine Komplimente gwijden uns., If bin
wahr und offen gegen Sie gewejen — ohne basjelbe bei

Huen erjielt gu gabcn. Ky will nidt gudringlid) fein, —

ntjduldigen Sie, daf i) Gie geftdrt habe.

Sie war aufgejtanden und waudte fidh pur Tiir, als Jidh
diefe in bem namliden Augenblid dijnete und ein frembder
Bedienter in gtnuer Qivree den Kop] Hereinjtedte.

Was wollen Sie, und mwer hat IJphnen erlaubt, Hier
eingutreten?” rief ihm der Graf finjter entgegen.

»Bitte taufendmal um Entjduldigung, Herr Rittmeijter,”
fagte der Burfde, den Blid dabel aber auj den Frembden
?ghclftct, i) Habe aweimal geffopft und fonnte Jhren
Rarl nirgends draufen finden.”

Warten Sie dann drauben, bis ex fommt oder bis iy
3eit£abe," Tautete die eben nidt freundlidhe Antwort, und
ber Burjde verjhwand mit einer tiefen Verbeugung, wie
et gefommen.,

er Rittmeijter Hielt ben Blid auf die Tile gc?e’im,
aber er Hirte feinen Gdjritt. Ter Bediente fand jedens
;nus nod) vor der Tilr und Hordyte. IMabame Vertzand
hatte aber indeffen wieder mit grober Gejdidlichteit, den
benadybarten Spiegel benugend, den fleinen Schnurrbast
befeftigt. Dann fid) gegen ben jungen Mann tief verneis
gend, aber dodh) wieder mit dem vorigen Spott wm die
Qippen, fagte fie laut, inbes mit weit tieferer als ihrer nas
tiitlidhon Ctimme: ,Herr-Graf von Geyerftein, id) Habe die
Ehre, midy Ihnen gehorfamit gu empfehlen.”

,Bleiben Gie noh,“ bat der Graf fie leife,  laffen Sie
mid)_etft ben SHordher entfernen.” Dabei Bffnete et rafd
die Tiit — der fremde Bediente jtand aber nidt, wie er
erwartet Hatfe, davor, fondetn war verfhwinden, und nur
bie draufen angelehnte, und nidt mieder ins Schloh ge:
driidte Borjaaltiir zeigte, daf et Jidh) entfernt Hatte.

,Die Bahn ift frei, Jagte Georgine mit ihrer natiits
fiden Stimme. Gid) leidt gegen den Grafen verneigend

aufge] werden fonnten, dag man dem Wunjde det
rn%en Gewerfjdaften und des eigt;?smt& nadfommt, die
ollerhishungen vorldufig auf vier Donate gu vertagen.

Wie bebeutungsvoll filr Deutidland bdie veriraglide
Yusgeftaliung feiner Veziehungen jum Auslande und jeine
immer weitere meﬂnﬁpiung mit dem Auslandmartie ijt,
darauf Hat erft in diejen Tagen bex }Rem;smiriid)ui_is-
minifter Dr. Curtius naddriidlidit anliBlid) von Weupes
tungen iiber bie Urfachen bes Riidganges ber Ats
tivitat berdeutfden Aufenhandelsbilang
im Ponat Mai Hingewiejen. Auperdem fommt bejonders
in ber je i?en Beit ber wirtidaftlicdhen Deprefjion und bet
fatajtrophalen Arbeitslofigleit der Eniwidlung bes deuts
iden Aubenhandels nod eine gang bejondere Bebeutung gu.
Bugleid geigt die Geftaltung der Aupenhandelssijfern an,
ob die Mapnahmen, die man im Inland ur Ueberwindung
ber Krife getroffen Ipati'Iiid) in einer €xhohung der Konfurs
rengfabigfeit auf den Auslanbmdriten dupern ober nidt.
Ferner ift fie dex Mapjtab dafiir, ob die im Inland betries
ene MWirtjhaftss, Kredits und Steuerpolitit gur Behebung
ber Qrije den ridtigen Weq eingejdlagen haben. Nadh dex
Anficht des Minijters hat die riidldujige RKonjunfturbewes
ung teils fatfonmafige Griinde, benn dev Mat waz
rﬁ)un in Borfriegszeiten ein [dwader Crportmonat, teils

it {(e auf die riidliufige Konjunfturbemegung auf dem
Weltmartie iiberhaupt guriidguiiibren. . Cinen weiteren

Grund ;i‘lt den Riidgang dber Ausfuhrgiffern diirjte- in det
Gniwidiung ber deutjden Hanbdelsvertzagspolitif su fuden
geiin. €s ijt baher bejonders ju bedauern, dap die von det

egierung betriebenen Pline ber Exportiirderung von 134
Oejjentlicyteit allgemein dabingehend miBverjtanden wors
den find, als 0b man an amilidher Stelle das Deil der deuts
{hen Wirtidaft nur in der Steigerung der Ausfuhe erblide
unbd bie innere Kauifraft wirtidaitsvolitild vernadildiiiae,

Snland und Ausland,

Boltsentideid und Aufwertung. Die Regierung Marg
_Bat, wie jdon fury gemeldet, auj Beranlajjung der Res
gletungspatteieq ben ,Entwurf eines gweiten Gejeles iiber

en Bolfsentideid guriidgesogens- €s Handelt i) gier um

fenen Befannten von ber Regierung Quiher eingebradien
Entwurf, ber ein Bolfsbegehren und einen Bolfss
ent{deidinder Nujwertungsjirageunmiogs
[idgmaden [oll Man Hat jdon |einerzeit fid) auf ben
Gtandpunit gejtellt, ba ein folder Gejesentourf giemlid
fiberflit]jig ift, da die Beftimmungen ber Verfafjung
burdaus ausreidien, um einen Bolfsentideidinbes
Yufwertungfrageunmoglidsu maden. Det
Abjag 4 des Artitel 73 ber Reidjsverfajjung beftimmt ndms
lif) ausdriidlich:C,Weber ben Haushalisplan; iiber Abs
gabengefefe und %egulhun sordbnungen darf nur ber Reidss
ftai‘bent einen Boltsentdeid veranlafien.” Nun fann aber
aum ein Bweifel dariiber bejtehen, daf bie beiden in Bes
trad)t fommenden Eniwiirje, die in der Aujwertungsirage
von den veridiebenen Organijationen vorliegen, jowohl
ben Haushaltplan wie die Abgabegefehe beriihren.

Die Hodwafjerjdiden. Der Umfang der jehr bebeus
fenben Hodwafjeridhiden in Mitteldeutdland [ipt fidh biss
fler nod) nicht einwanbdyrei iiberjehen, umal aud nodj immex
mit der Moglidyleit eredynet werden mup, daf burd) neue
Regenjille der Riidgang des Hodwaffers fid) verzogert.
JIm preupifdien Landiag haben alle Fraftionen Antrdge
cingebradt, durd) die die Regierung erjudit wird, jofort die
ur Fejtjtellung der Sehiiden und gur Sinderung der Not
erforderlidhen Mafnahmen u ergreifen und auj die Reidyss
regierung einguwirfens. baf fie Jidy biejer Hiljsaftion ans
[dlieht. Die Kommunijten glauben babei die preufijde
Regierung fiir die Shiaden verantwortlidh maden au

vetlief fie tafd und jede weitere Begleitung guriidweifend,
das Simmer und gleidh) darauf das Haus, warf ﬁgg in eine
Drojdyfe und fuhr ihrer eigenen Wohnung su. Graf von
Generftein aber {hritt mit unteridlagenen Armen und ges
fenftem Houpte tajd in feinem IJimmer auf und ab,
ungeduldig ‘dann und wann nad) der Tiir Hordhend, bis
dbrapfen Ddie mo:;naltiir aufs neue gedffnet wurbe und
Rurl gleidh barauf im Jimmer feines Herrn exfdien.

,,g)m Rittmeijter,” beridhtete er hier in militdrijder,
bas Heifst jehr fteifer Haltung, ,ein Bedienter Seiner Ers
aeﬁe%ms SHeren Kriegsminijters von Ralphen wiinfdt . .
i ,,50 bijt Du bie Jeit iiber gewejen?” unterbrad) ihn
ein Hert. 3

,,‘%m Gtalle unten, gu BVefehl, Herr Rittmeijter.”

2af den Burfdhen Hereinfommen.”

Rarl madte redhtsum fehrt, und gleid) darauf erjdien
die graue LQivree wieder auf der Schwelle.

H9err Graf,” fagte der Diener mit einer tiefen Verbeus
gung, ,Seine Grgelleny lafen mit_ bejten (Empiei)lungen
motgen abend um 8 i 3

Ht um die €hre bitten,

Der RNittmeifter antwortete ihin nidht; er jah den Burs
fden, deflen Crriten ihm nidht enigehen fonnte, forjdend
an und dann wieder jdweigend vor fidh nieber. Enbdlidy
fagte er falt: ,@s ift gut — meine Empjehlung an Seine
Grgelleny; i) werbe gur beftimmten Beit erideinen.”

,MWer war denn der junge Herr, er vorhin bei Deinem
Hertn Bejud) gemadt hat?“ Jagte bet mit ber grauen Qioree,
als ¢r neben RKarl iiber den Borjaal der Treppe jus
jdritt.

WIBeif i) nidt,” antwortete, giemlidh fury angebunden,
Ratl, ,geht mit{)) aud nidts an.”

,Der fommt wohl oft hiether?“ jragte der Graue, das
buzh nidht im mindeften eingejdiidhert.

,Das weip i aud) nidt und geht did) wieder nidhte
an, meinie aber Karl, ,guten Morgenl* und dfjnete dem
Grauen die Tiir.

_ »Orobianl® murmelte biefer, als et fangfam die Treppe
Binunterftieg, um die iibrigen Ginladungen ausgufiihrern.
(Fortjegung folgt)




nett, ba die Wafjerlinfe angeblid)y nidht anwandirei aids
pebaggert feien. €s wird deshalb audy eine Unterfudung
verfangt, ob die Flufauffichisbehirden iiberall ihren Bers
thd)iungen nadgefommen find. WVei den notwendig wers
endeit Arbeiten im Hodwajjergebiet diicfte man vermuts
Iidj_innd) auf die produftive Erwerbslojenfiirjorge suriids
qreifen.

PNeues aus alier IBeIL

I 3k Vufjolini ShHwlegervater des Keonpringen? Nad)
elier Qonbdoner Meldung verlautet t8 Nom, Kronpring
Umberto beabfidjtige, fih in niichjter Jeit mit der Todjtet
Mufjolinis gu verfoben,, Weiter wird gemeldet, es fei
swar vorlaufig nod feine offizielle Vejtdtigung gu erhalten,
bas Geriidt werde aber muf!) nidt dementiert,

Cin originelles Vermidtnis. Wie ,Svenjfa Dags
blabet” Beridhtet, Dat eine vor furgem petjtorbene MNors
wegetin ihrer Heimatgemeindbe 1000 Kronen mit Dder
Bejtimmung vermadyt, daf ,das Kapital wihrend 210
?ubren unangetfajtet verjinsli angelegt wird, bis bass
elbe mit Bins und Jinjessins ben Betrag von 32 Millionen
RKronen erreiht hat*. Nady Ablauf der ,MWartegeit” joll die
Gemeinde ilber ein Biertel der Binjen nerfi;%en diirfen,
wifhrend bie reftlidien drei Biertel unter die adhfommen
ber Gtiyexin verfeilt werden jollen. Jn der betrefjenden
Gemeinde jollen Jehr geteilie Meinungen dariiber herriden,
ob man bdas BWermdd)tnis annehmen oder ablehnen jolfe.

4 Te 140 000 Mard file jehn Familien. Aus Bafel wird
beridyiet: Gin amerifanijder Redtsanwalt befudte bas
Dot Shierheim und Hindigte gehn Arbeiterfamilien, die
alle den Namen-Aubert fiihren, je 140000 Mart aus. Ein
entfernter BVermandter der ladenden Crben ift tiirglidh) in
Amerifa geftorben und Hat mehr als gwei Millionen hinters
{affen, von denen er 1400 000 Mart an die gehu Familen
vermadyt Hat,

4k Pejtepivemie im Ural. Nadh Deldbungen aus Vos:
fau ift in bem Diftrift Djanband im Gouvernement ral
bie Pejt ausgebroden. Bisher find 100 Tobesfille gu vers
geihnen. Das Gejundheitstommifjariat der Sowjetregies
rung fanbdte eine Eryedition von Werzten und Tednifern
aus, um der Yusbreifung der Epidemie vorgubeugen, €s
iit beabfiditigt, bas gange Gouvernement vom tbrigen Rufs
land abjujperven.

€in Maurer daut in 32 Jahren eine Kirde, In Mas-
carino, 24 Rilometer von Bologna entfernt, ift Hirglidh
eine gotijdje Kirde eingeweigt worben, die ein eingigex

Bito Magzoli, in 32 Jahren mit Hilje einiger
Handlanger und Baue nter Qeitung des Orispfarrers
ebaut hat. Die dreijdijjige Kirdhe belikt die Form eines
afeinijjen Kreuzes, jie it 40 Meter lang, 22 Meter breil
und die Kuppel ijt 44 NMeter hod. Bito Magzoli, der nun
68 Jahre ﬁﬁg[f, Hat bei fleinem Qobn, der gerabe fiir ben
Qebensunterhalt reidht, insgejamt 1 Million Badijteine vers
baut. Der Piarrer jorgte filr die Finangierung, die geits
weife [ehr jdhwierig war. Den Bauern, die freiwillig Sand
Berbeijdafjten, gahlte der Ffarrer als Taglohn gehn Cens
tefimi aus, die gerabe giir eine Jigarre reidyten.

3k Die erjte Cijenbakn in Albanien. Ju den eurvopdijden
Qiindern, in denen es bisher nod feine Eijenbahn gab, ges
hdrt Albanien, Die albanijde Regierung hat nun englijdes
RKapital gefunden, das bie Et?e bereits im Bau befindlide
Gifenbafhnijtrede finangieren yoll. Die neue Linie [oll ben
Hafen von Durazgo mit Tirana verbinden.

3 Fomilientragodie nad) ver Sdheidung. In einem
Gatten in Warfdau erjidoh der Budhalter Karl Sdylte
feine Frau und jein vierjibhriges Rind und veriibfe dann
Celbjtmord, inbem er die Waife gegen fidh) felbjt richtete.
Gilte war von feiner Frau gefdjieden worden und als
der [duldige Teil erfannt, s

4= Der empfindjame Hotelfod. Aus Paris wird ges
mefdet: Cif Hotelfod), der einen RKiidenangejtellten, der
ihn gehinfelt Hatte, mit dem Kiidjenmefjer erjtac), wurde
von den Parifer Geridhten au nur einem Jahr Gefdngnis
vexurieilt, da ,bie Empjindjamieit der Kodyfiinjtler” in
Belradt gezogen werden miikte, die durd) Berddilidy
madjung. ihrer Eraeugniffe tief gu beleidigen jei. Der ges
totete Tellerwijdher hatte ertldrt, dbag die Sauce geniige,
um jedermann Baudgrimmen gu bereiten.

4= Die neuen ,Stamefijden Jwillinge, die nunmehr
etwa vier Wodjen alten Shweftern Medidy in South Bend
(FMordbamerita), die am Unterleib aulammengewadien find,

Rettungsfdmwimmen,
Naddrud verboten.
RNiGt nur bas SHwimmen miigie gelehrt werden, wenn
der Gwimmiehrling gum Shwimmiehrer fommt, jondern
anfdliegend daran aud) bas Rettungsiwimmen. s ijt
eine befannte Tatfade, daf ofimals irgend jemand unter
den Augen vori vielen Vienjden, die rat: und Hilflos dabei:
Jteben, ertrintt. s
Dap dies geldieht, Hat veridiedene Urfaden. Da ift
als eine der jdhlimmiten ber Mangel an Geijtesgegenwari
au nenmen, der fich bet jebem Ungliidsiall bemertbar madt
und ber nidyt gu beldmpfen ift, weil Geijtesgegenmart in
den meiften Fallen eine Gabe ijt, bie man fid) nicyt aneignen
fann, wenn man fie nidht befigt. Diefes nicht wiffen, was
au tun ift, hat fdhon mandyes Menfdenleben getojtet.
Shwer ift es jweifellos, einen Nidtjdhwimmer gu retten
da diejer immer [einen Retter in gropte Gejahr bringt
weil die Tobesangit den Eririnfenbden veranlaft, nad Halt
aut juchen und fid) an den zu Hammern, ber $ilfe bringen
will. Darum mup man bemiiht fein, den gu NRettenden von
vornferein fo gu faffen, baf er einem nidyt die Nettung
erjjweren fann. Das beift, man fann den gu Rettenden
am Haar paden, man fann ihn im Genid an Kleidungs:
ftiidten fajjen, wenn ex beijpielsweife von einer Briide an:
ejogen ins Waffer fiel. Vran fann ihn aud), auf dem
gﬁtdcn fdwimmend, mit dem einen Arm unter bem Kinn
exgreifen und mit dem freien Arm und den Beinen jdhwim-
mend ans Land bringen. g '
Bor allem ijt bei der Rettung eines Eririnfenden eine
gewiffe Riidfichislofigleit Pilidyt des Retters, wenn er nidht
den BVerungliidter. und fich felbjt in_Gefahr bringen will,
denn die Angjt madht den BVerungliicten feder Vernunjt
ungugiingli. $at ein BVerungliidter den Helfer umlam:
mett, Jo Bilft es in vielen Fdllen, wenn diejer taudt. So-
wie dber Berungliidie das BVerfinfen fpiirt, wird er Toss
faffen und bann oielleiht giinjtiger au ergreifen fein, als
beim erften Werjudhy. Uudy ein furges Luitabjdhniiren ijt
mitunter notig; wenn es dem eingelnen aud) nody_jo jehr
widerjtrebt, jo muf diejes Wittel Do angewandt werden,
wenn eine p-dere Moplidfeit nidgt vorhanden ilt,

Befindent fiy im St. Jofefs-Hofpital ifrer Vuietftadi ganj
wohl und werden, wie gemeldet wird, voi ben Eltern gur
Sdau gejtellt werben, erjt ben BVewohuern des Stididens,
bann nad einigén Woden auswirtigen mediginijden Ge-
felljhafjten und dem Publifum,

Die grofie eletirijfe Lolomotive. Auf der Berner
Gtrede wurde fiirglich bie grihte eletirijde Qofomotive bet
Erde ausprobiert. Gie wiegt 283 350 Pfund, ift iiber 23
ﬁgﬁ lang und wird von fedhs Motoren mit etner Gefamts
Jtarfe von 4500 P.S. angefrieben. Sie fann von einem
Mann Dedient werden und fojtet rund 100 000 Mart. Sie
fann eine Durdidnitisgeldwindigleit von 100 Kilometern
in der Gtunbde enfwideln und wird auf der internationalen
Gtrede Bern—Loetfhberg—Simplon verfehren.

$= Beim Frifieren verbrannt, Yuf eine graplide Weife
perungliidte eine in der Londoner Gefelljdaft fehr befannte
Dante, Huntley Walfer, in ihrem Wohnhaus in Newmarfet,
wo fie einen Rennftall befit. Veim Frifieren fingen ihre
Haare ynd Kleider Feuer und Sjunﬂeg Walfer verbrannte
fo fdwet, baf fie, bevor ein Arst Hilfe bringen fonnte, jtard.

4k Banditeniiberfall auj bdie bulgarijhe Poit. AUus
Gofia wird gemelbet: BVanditen griffen in der Ndhe von
Plewna einen Pojthurier an, tdteten diefen fomie drei gu
feiner Hilfe Herbeieilende Gendarmen und bemiadtigten fich
einer Gumme von mehr als einer Million Lewa in barem
Gelbe. Gie entfamen dann in die Berge.

3 Uus dem Secbad entfiihet. An der Kiijte von Long

Bead) in der Niihe von Los Ungeles wurde am Hellidien
Tage ein junges Viidden beim Baden von gwei Banditen
ergriffen, in ein gejdlofjenes Auto gebradht unbd entfiihet.
Bwet Woden bradyte es im Lager ber Banditen gu. Nadye
bem das Madden das Vertrauen der Enifiihrer gemonnen
?utie, gelang es ihm fdlieRlich, gu entweiden, Jn volls
ommen erjdopftem Jujtande wurde es auf dbér Gtrafe
uufgejeien und in das Hofpital von Douglas eingeliefert.
Borldujig ijt es nod) nidht n der Lage, UAngaben iiber diefe
Cnifiihrungsgejdidhte su maden.

@in hompligievier Chebrud). Aus Budapejt witd
ben’ Qetpziger Neueften Nadyrichten berichtet: Jn der Hauphs
ftadt Ungarns wird eine Gefdjidyte erzdfhlt, bdie ein Boccas
celo nicht beffer erfunden Haben Rénnte: Den PBferdebahne
Rutfdhern auf der Margaretheninfel im Bubdapefter Donaus
teil ijt im Haufe der Vahngefellfdhaft ein Raum Fur Ve
filgung geftellt, in bem' fie nac) Veenbigung bes Nadjtdiens
ftes aus{dlafen kbnnen, um nidyt in der Nacht ben mehr
ober mweniger mweiten Heimmweg antreten zu miljfen. Jm
Geptember vorigen Jahres hat nun die Frau des Kutjdjers
Gubaj ihren Viann in jenem Raum ermwarten wollen und
verfiel dort auf bem Rubebett, weldjes ithrem AMlann zuges
wicfen ift, in Scjlaf. Als diefer in {pdter Nadijtunde von
feinem Dfenft tn ben Schlafraum Ram, war bdie Frau fehr
erftaunt, als fie von threm Wlann gemeckt wurde, fie woll
te feinen Beteuerungen, baf er foeben crft vom Dienjt
komme, keinen ®lauben {djenken, und biefen lnglauben
begriinbete fie mit ehelichen Bdrtlichkeiten, die fie dodh
eben erft mit ihrem Gatten ausgetaufcht Habe. Jn dem
Hine und Her kam bas Ehepaar gu der Fefijtellung, daf
ein Grembder bas Dunkel des Schlafraumes ausgeniit has
ben milffe, um fich ehel'dje Rechte an der Frau Subaj ans
gumafen. Als Réuber der Ehre der Frau Subaj wurde
der Pferdebahnkutjdjer Jurak ausfinbig gemad)t. Cr ents
fchuldigte fich mit totaler Trunkhelt. Das Ehepaar erflattes
fe aber Unzeige und Jurak wurde 3u 4 Vionaten Gefiings
nis verurteilt. Gr fodjt das lrleil an mit ber Vegriindung,
daf ein €hebrudh) nicht vorliegen Rbnne,  weil bie NViife
braudjte eine Ruffin fet, die Suhaj wihrend fetner Kriegse
gefangenfdiajt nady Gowjetrecht gehelratet habe, und weil
folche i in Ungarn ilitig feien. Die Kinigs
lide Tafel — bas ijt die Begeidnung ber ungarifdyen
oberen Gerichtsinftany — orbnete darauihin wirklid) eine
Revifion des Progefies an, um bdurd) eine Ergiingung des
Bemwzisverfahrens feftsuftellen, ob die Ehe der Guhajs nady
ungatifem Gefege gilltig fet, weil im Berneinungsfalle das
Gittlidykeitsvergehen Juraks milber beurteilt werden milffe.

Beegiften verboten. Cine junge Engliinbderin befudjte
blefer Tage den Spielfanl von Monte Carlo. Sie verlor
eine Wienge Geld, worauf fie zu fplelen ausiefte, ihr Hand-
t@fchlein Hifnete, thm etmas entnahm und es in den Wund
fteckte. Diefe Hanbdlung erzeugte cine Panik. Die miinns
Tichen Gpieler erblafiten, die weibliden fdjrien, die fehr ners
pBfen liegen thre ©pielmarken legen und liefen bavon. bie

Gs it [dwierty, einen Weenjden au retten, erjdwert
witd es aber badurd), bafs ber Rettende in voller Kieidung
in bas Wafjer fpringt. Die Sefunden, die ndtig jind, um
Hod und Wejte abjuziehen und die Sduhe von den Fiijen
gu [treifen, werden gumeift vielfad) wieder eingeholt durd

fe grofere Bewegungsfreifeit. Man darf das Gewidt
ber mit Waffer noIIge{‘ogeneu RKleidung nidht unterjhiben,
wer einmal im Strafenangug ins Waljer fiel, weih, was
fiir ein Gefiihl es ift, wenn man glaubt, Bletgewidte am
Rdrper gu haben.

Jjt in der Nihe ber Ungliidsitelle ein Voot ober ein
Rettungsring, fo it es wohl felbjtveritandlidy, dak Ddiefe
mitbenubt werden, denn es ift fiir den Rettenden leidter,
ben Berungliidien ju halten, bis ein Boot herangefommen
iit, als ihn ans Qand gu bringen, und ein Rettungsring
gibt jowoh! dem Retter als audy bem Eririnfenden einen

“Halt und eine nidt unwefentlidhe Hilfe.

Qeidtiinnig im Hodhiten Mape ijt es, einem Berungliid-
ten Belfen ju wollen, wenn man nidt weih, daf mon tats
fadlid) Helfen fannm, denn derjenige, der tatjddylicy Helfen
fann, Bat dann unter Umijtdnden ficdh um awei Perjonen
su bemiihen.

Der Unterricht im Rettungsjidwimmen fann Helfen, die
Babhl der Ungliidsfalle ju vermindern, und gibt gleidzeitig
allen denen, die wohl des Shwimmens fundig Iinb, abet
nidt bes Nettungsichwimmens, die Miglidteit, ihren Mits
meniden au felfen. f—e

Der Garten im 3Jull.

_ Mit der Sommerfonnenwende Hat bas Tagesgeftirn auf
feiner cwigen Wahn feinen Hochjten Punft iiberjdritien,
und ber lingjte Tag des Jahres ift voriiber. Bisher find
wir von iibermifiger driidender und fengender Sommer:
hike, weldhe die Fluren lechzen und verdurjten Idft, nod
verjdjont geblieben, und der Regengott Hat es jalt gu gui
gemeint, Immerhin war es Herrlides Wadjswetter, [o dak
Iu’b die Friihte bes Feldes und des Gartens gut entwideln
onnterr. Der jeht fommende Monat Juli bringt une
nun nod) die Hundstage, die in dem Ruje jtehen, fidh der
befonders hohen Gunjt der wdrmejtrahlenden Sonne u
erfrewen. Der Juli, heif und troden, (dft das Korn auf
ben Halmen veifen, bie Friidite an den Vaumen fd dten

'Crdnpiers deigagen daf Austufesr. Wan foar algemein
itberseugt, ble junge Dame bHabe fich vergijtet. Schlieplich
ftitrsten -eintge beberzte BVeamte herbet, filhrien: dle Engliine
berin in ein Vorgimmer und pumpten ihr, ehe fie nod) ein
Qort fpredhen konnte, ben Magen aus. Nid)t ohne ihr
bet ber Ausitbung biefer Tdtigheit su erkiliven, wie veuwerfs
i es fei, fid) im Gplelfaal von Vionte Carlo 3u vergiften.
Als fie der erfdhBpften Engliinbertn gerabe bas Reifebillet nach
Qonbon anbieten wollten, kam diefe endblich u Wort und
konnte nun entritftet erkldren, baf fic eine Afpirin-Tablette
eingenommen babe. |
Das Reidisgeridyt verurteilte den Tedniker Arthur
Bogt aus Berlin zu 6 Jahren Juchthaus, weil er als An«
geftellter ber Slemens=Schuckert-Werke wichtige Konfiruktis
onen, die tm Jutereffe der Qanbesverteidigung geheim 3u
Balten waren, dew franydjif Nadyridytendienit 1
fert Bat. S
Bet cute? Odjiepiibung in BViirwald bet Baujen
mwurbe bder 20jdhrige Gefreite Bohme vom Reidhsmwehrregis
ment 10, als ernod) beidhdftigt war, etn Loch in ber Schetbe
3u verkleben, von einem zu frilh abgegebenen Sdyuf getitet.
Jm Plauener Stadtwalde fand man einen 26jdhrigen
Qrbelter und etne 80jdhrige Frifeursfrau mit Kopijdyitffen
tot auf. ©le hatten ein Qiebesverhilinis witeinander und
faben aus ungliicklidher Qiebe Selbjtmord begangen.

.- GinDorf in der Niahe dber {panijden Stadt BValencia
witd von Scharen von Termiter- ben fogenannten weifen
Qmeifen, heimgefucht, die alles verzehren und bdie Gruubds
mauern der Hiufer benagen, fo bdaf wviele Hiufer bereits
einaeftiirat #ind. Die Vemohner fliichten,

Anffldrung der Bluftat von Neu:Oadiidy.

Nidgt Doppelmord, fondern Mord unbd Selbitmord.

Die Breslauer Kriminalpolizei gibt gum NMordfall in
Neu-Radifd folgenden amt1iden Bericyt: Dex dort vers
fibte Mord ijt aufgetlart. €r jteht in feinem Jujoms
pienfang mif dem in Breslau veriibten Doppelmord,

Das Middjen it von dem eigenen Bruber erftoden
wotden, als fie ihn Geim WbjHladten ber Jiegen iibers
rajdte, Der Bruder hat davauj Selbjtmord veriibt, indem
et fidh mit einent Tejding erjdof. ;

Sdon die Obbduftion der Leidhen erwies die aufjillige
Tatjade, daf Joje] Gebauer nidht erjdhlagen, jondern ers
jdojjen worden war. Bei den weiteren tadpforjdhungen der
Kriminalpolizel fanb man in der Shlajfammer des angebs
(i) Grmordeten deflen Sdhupwaije auf. Weiter geigte |id,
bap ber todlide Ed)uia von unten nad) oben abgegeben und
unterhalb bes linfen Auges eingedrungen war. Aus diejen
Umjtdnben geht mit unbedingter Siderheit Selbjtmord

ervot. Jojef Gebauer war ein anormal veranlagter
Renjd) mit fabiftijhen Meigungen. Unter dem IJwange
Jeines Triebes fat er bie Tat begangen.
Ringlampf mit einem Panther.

Wie dud Raradi in Inblen gemeldet wirh, beftand
ein inbifher Gingeborenet taffenlof einen Ringfampf mit
elmem” Panther, den er [Hliehlih fibervaltigte:~ Er war mit
bem Gammeln von trodenem Hol3 be[Haftigt, al3 hm plok«
iy ein Panther gegeniiberjtand. Dad Naubtier fiel ihn toiie
fend an.  Der Inbdier nabm bden @ampf auf, rollte fein
weifed Leinentleid wm den Arm und jtecte 3 in ben Radhen
be8 Riered. Vet dem Ringfampf, der nun folgte, rollten
Mann und Raubtier cine SHludht binab. Dabei glitt bad
Letnentud) aud dem RNadyen ded Tiered und der Nann erbielt
cinen Vi in den rm. Gr fehte trofdem bden RKampf fort,
ergriff cinen [Hweren Gtein und tdtete dad Naubtier durd
einen Gdlag auf den RKovf.

Fiiv Geijf und Geuwmiif,
Gebet der Rosen.

Berr, hilf das Cidt uns fragen,
Das du besdyeert . . .

. @ir stehn in Duft und fragen:

Ob wir es wert . , .

Herr, dass wir nid)t vergehen
JIn hebrster Glut, , . .

Lass unsere Bliifen sfehen
JIn deiner Rut. . .

imd [dafft die Worbedingungen gﬂr das Reifen der Traus
ben, it ben Gartenfreund gehort der Monat Juli mit
u dent fdhonjten; er fdkt ihn in reidem Make den Segen
?ilt feine Miihe und Arbeit ernten. ?

Im Objtgarten reifen Aprifojen, Piirfide, jaure Rirs
[hen. Die Crbbeerbeete mit ihren tuthﬁdidgcn Friihten
Tiefern wie tm Juni nodh reidje Cririige. Aud) die Stadpels
beeren, Johannisbeeren und Himbeeren gehen im Qaufe des
Monats der Reife entgegen. Ebenfo liefert der Objtgarten
Lriif)e epfel und Birnen fiir die Tajel. Beim Piliiden

es Obftes ijt es on Widgtigleit, die Biume und Strduder

nidht gu befhadigen. Droben bei bden ObJtbdumen Ddie

Sweige unter der Qajt der Friidhte gu bredhen, jo gebe man

ihnen Gtiigen. Wer BVaumjdulen Hat, ofuliere Aepfels und
irnbiume auf das fdhlafende Auge.

Fm Gemiijegarten gibt es nod) reidhe Arbeit. Jum Teil
pilt es, Beete abguernten, gum Teil, leer gewordene Beete
new umaugraben und_mit Gpinat, Qoxilglat, Koblrabi,
sraustohl, Rojentohl, Wiohren, Winterendivien ujw. ju
bejteflen. - In gewifjen Abjtanbden jat man auf gutem Boven
Radiesden, deren |dnelles Wadystum durd) fleifiges Bes
g[iei}en in den Abendjtunden auferordentlich gefirdert wird.

ud) filr die %i)mud aften Teltower Riibdjen und Winters
tilben ift ber Jult bie %eit, fte gu fden. Am Enbe des Nos
nats wird man aud bdie erften Friihlariofjeln aus dem
Garten auf ben Tijd bringen tnnen, 2

Im Blumengarten haben im Jult dle leblihen Kinbder
Floras ihren [donften Shmud angefegt. Die bunten Rojen
unbd die iibrigen duftenden Bliiten mit ifren mannigfaden
‘g{arﬁen nehmen unjere Sinne gefangen, vor allem Lilien,

itterfporn, Glodenblumen, Fingerhut, Fudiien, BVegonien
wjw, Der Holundber mit ie nen weifen Dolben jteht in

onfter Bliite, die im ?erbit ia[tig{e Friidte fiir ein fehr

madhaftes ﬁompott iefern werden, Den Samen det

Tumen, der reif geworden ift, ernte man ab und Hewahre
ihn Eiix ben fommenbden Sommer auf.

Jtad) den regenteiden Woden gedeiht aud) das Unfraut
und wudert oft fhneller empor, als es dem Gartenjreund
erwiinidt ijt.” Seine Velampfung muf daber Aujgabe des

Rleingiriners fein, wobei man aud) die Wege, Steige und
{ Raine an den Jiunen nidht vergelien datk
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= Sommer-Ausverkaul

Es kommen
Hemdenbardente
Hemdentude
Bettzeuge
Bettiicher

Kleidertoffe
Blufenftoffe
Blufenbardiente
Wollmulleline
Walhmulleline Wilchtiider
Blaudrudks Schiirzen

und verschiedene andere Artikel allerbilligst
zum Verkauf. :

Son.ntag, den 4. Juli, von 11 bis 4 Uhr

B qceoffnet. —9p
Wilhelm Weydanz

S

Bringe meine Wnuahmeftelle fitc

Flrbevet und djem. Wajd)-Anitalt,
jowie Plifjecbrennere

in giitige Ecinmeruug
Paul Mengewein, Pul= n. Manufalturivaren, KLemberg.

Sl)ielkal'iﬁn wieber vorvdtig et

Richard Arnold
Lo v o it Besivisan S |
Heute und morgen

e e | Yarben
Jungbier) we g

empfiehit I ©. Glaubig

7 Brifdhed fetted
Rind-, Hali-, Hammel
und Schweinefleiseh
jowie frijde Flecke
empfieplt Eiwald BValmann
Prima ftifd]eﬁ'
Vinitodjenfleiid
empfiehlt Ernft Bady
\ ftne jamge
) Spannfuh
< mit Kalb
TES tlauft  preige
Alfeed %adﬂuﬁnn
Gine g:breud;te
Bentrifuge
uab efze
Buttermajdine
fiir 1 818 2 Rithe pafjend, forwie
10 Sd)gd
frodene FReifigbund
s verfonfer. . Su «fragem in der
@eldafisftele b, BI,
Trauringe

8 u.l4lkart
empfiehlt
Otto Leibnitz, Uhrmacher
Kemberg « Tdpferstrafe 11

%*mi,
Manner-Turn-Verein

Deetag, dem 2 Juit, abemds 1/,10
Uhr mach der Tumftimd: in lm
Edutrunbe

Berfamminng

Der Vorkand
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)amenhuten, Sommerstoffen u, anzugeu

Paul Mengewein, Pu-~ und Manufakturmaren

sy

rkauf

s ey
U i st e

o

Hrafl-porthiub , Fiche", Wlllﬂllllﬂl‘ﬂ

Wic labem die Clmwoh
u ugferem am Sountag, dem 4. Juli im .50(:[ Blaner
Deht” fattfindenden

s %{i‘aetﬁe ‘Sportabend
t eim.
! g’eqfinu 4 Uge. Beginn ber Rimpfe 8 Uhr.

Bor usd gy difen Ball.
Der tedmifdye Andfdhuf

£520220008000308200809
Waldhauns Niemitz

Freitag, den 2. Juli, abends 8 ke

Grojes Wald=Kongert

der Bad Scymied:bevger Kurlapelle
verbupber w't itallenischer Nacht, Brillantfeunerwerk
und hii d Kri h
@2 labem freuudlichft ein
Die Kurlapelle Permann Weltdyen

Bergminnijder BVerein ,Glid Anj
Gnieft

vecanftaltet am Sonutag, den 4. Juli, wodw. 3 Upe
cuf ber Rolomie eta

Preis-Schiessen und -Xegeln

fite Hereen und Damen.

Diergn werben alle Frenube und Goaner ded Bereins fremud-
I'bft eimgelades. Der Vorftand

2TOCE0D29C02RTS0GC00000
S

£ @emb b 10 'y

Fiir die uns anléBlich unserer Verm4hlung darge-
brachten Gliickwiinsche und Geschenke sagen wir

herzlichen Dank.

Willy Pitzschke und Frau

Elsa geb. Gallin
nebst Eltern,

Lammsdorf. Kemberg.

T
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Fiir die uns anl&Blich unserer Vermahlung erwiesenen ‘]
Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank. E

Gniest, den 29. Juni 1926, )
£

i
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Otto Koltzsch und Frau
Margarethe geb. Heinrich.
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Beginn am 1. Juli

Sat:ou»ﬂuﬂerl{auf

Fertige Wasche
fir Damen, Herren und Kinder,
durch Dekoratlon gelitten,

weit unfer Preis.

Die Preise
sind

Reste
von Wasch- und Wollstoffen, Seide
Spitzen, Baumwollwaren, Anzug-
und Mantelstoffen

Gardinen

N\

J

{ Tischtiicher Handtilcher
Servietten, Wischtilcher
mit kleinen -Webfehlern
33: Prozent

unter Preis

auBerordentlich
billig gestellt

0000U00000000000000000000000000000006,

Damen-Rleidung g

E& 1000000000000000000000000000000000c ]I'Il—)rﬂ
Ein Posten Kinder-Kleider 0,95
Ein Posten Damen-Blusen ¢ i Gl2u0y 95
Ein Posten Damen-Kleider, Muslm AT 4 I (6]
Ein Posten Damen-Kleider, Waschseide . % 25
Ein Posten Damen-Méntel s 50

/10000000000000000000000000000000000008

Ef: ¥
a Strickinaren

/10000000000000000000000000000000000G0

0000000C0000000000000000000000000000C

g Baummwollibaren

Berren- und Knabenkleidung E

%Dnnnnnrm 100000000000000000000C000000

WO00G00000000000000000000000000000000c

Ein Posten Wischtiicher <. 025
Ein Posten Handtiicher . . . .. 0,30
Ein Posten Tischtiicher . . 2,50
Ein Posten Bettlaken . . .~ 3,50
Ein Posten Baumwollmuslin .0,48

LjrluLJLlLll J000000000000000000000000000C w‘;mr%

g Rurzmaren §

VO00000000000000000000000000000000000Cy

Ein Posten Herren-Socken
Ein_Posten;Damen- Strﬁmpfe, farb:g
Ein Posten Stutzen . . .

Ein Posten Sportwesten

'HU000000000000000000000000000000000000c7

Ein Posten Besatz-Borden, m 20, 10, 5, #2PL
Ein Posten Stickwolle .Docke 5 Pi,
Ein Posten Stickerei und Kléppel 95 75 50, 25 Pf.
Ein Posten Damenkragen 150, 100, 75, 50, 25 Pf,

Ein Posten Breeches-Hosen
Ein Posten Herren-Hosen
Ein Posten Burschen-Anziige
Ein Posten Herren-Anziige
Ein Posten Gummi-Mintel

D000000000000000000000000000M0000000

8 Teppiche - Decken g
%DDDDCIDDUDDDGDDDDDDEIDDDDDDEIDDDDDDDUDUEF
Ein Posten Bettvorlagen. . . . . . .. 4.25, 2.76, 1,26
Ein Posten Schlafdecken. . . . . ... .. 250, 12
Ein Posten Kiinstlerdecken . . .8.—, 450, 2—, 12’)
Ein Posten Stores . . . 8—, 4.—, 250

C. G. Holtzhausen .". Wittenberg .. Collegienstrasse 90

Hedattion, Drud und Berlag: Ridard Armold

: Remberg (Beg. Halle o, Saale) —  Fernfprehes Nr. 203




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1926


